
Zu diesen Erinnerungen aus der Glanzzeit Nikola Tesles möchte

ich eine aus viel späterer Zeit, aus der Zeit wihrend des Welt-

krieges, hinzufügen. \\'iihrend ich in Nordamerika war, hatte ich

die grosse Freude, <">fters mit Nikola Tesla zusammenzukommen. Ich

habe in ihm einen Mann kennen gelernt, an dem sicher die Ent—

tz'iuswhrrneen von zwei Jahrzehnten nicht spurlos vr,»rbeieegangen

sind, der sich aber trotz allem ein fast kindlielies Gemüt und einen

erstaunliehen ldeenreichtum bewahrt hatte. Wenn er von seinen frü—

heren Versuchen erzählte und in der Erinnerung schweigte an die

Erfolge, die ihm V0rg‘iimit waren, so konnte sich niemand dem Reiz

seiner Persönlichkeit entziehen. ich bedeuere es lebhaft, dass das

hohe Alter Tesla nieht erlaubt hat, heute an seinem Ehrentage hier

zu sein und selbst zu sehen. dass die l‘lrinnerung‘ an seine grossen

Leistungen noch heute lebt, nicht nur in seinem Volke, sondern in

aller \\'elt.

Rede des Herrn Prof. Dr. F. Kiebitz, Berlin

Ich habe den ehrenvollen Auftrag, die (‚lrüsse des Herrn Reichs—

l’ost—.\linisters zu Nikola ’l‘eslas HO.Heburtstag zu iiberbring’en.

Der Herr Reichs—Post-Minister nimmt lebhaften Anteil an der

Ehrung. die Jugoslawien seinem grossen Reime bereitet, und über—

sendet Ihnen seine besten \\r'ünsehe fiir ein glückliches (ledeihen

des Nikola-'l‘esla-lnstitutes.

Die, Deutsche Reichstelegraplrenverwaltung fühlt sich durch

ihre funkenteleg‘raphisehen Betriebe mit Nikola Teslas Werl; eng

rerlhunlen. Den Verkehr mit den Schiffen in See vermitteln

unsere Küstenstatienen: dem Haupttelegraphenamt und dem Fernamt

in Berlin sind die grossen Anlagen angegliedert, die teils dem Uber—

seeverkehr dienen, teils dem Verkehr mit dem europäischen Ausland;

der Ausbau und der technische Betrieb unseres ausgedehnten Rund-

l'nnknetzes liegt in den Händen der Heichstelegraphenverwaltung

In allen diesen Betrieben sind wir uns bewusst, dass die Hochfre—

quenzteehnik, auf der sie beruhen, eine Schöpfung Nikola 'l‘eslas ist.

Unsere \\"isseiisolraftlich—teehnisehc Zentralstelle ist das Reichs—

p<»st—Xentralarnt; wir dürfen erwarten, dass die Aufgaben des neuen

.\'ikein—’l‘esla—hrstitnts sich mit den unseren in manchen Punkten

|»(‚erühi'en \\'erden‚ und wir hoffen, dass uns dann in gemeinsamer

.\rbeil l"ril‘tsi-lli’iilr‘ auf den \\'eeen gelingen mü;zen, die Nikola Tesla

une'ebnhnt hat,
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